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Der LC 2 meines Schwiegervaters
Max Stoop * erinnert sich

Mein Schwiegervater, Otto Stäheli-Kolb, war ab den
zwanziger Jahren des letzten Jahrhunderts als Chauffeur

für den damaligen Lebensmittelverein Romanshorn
tätig. Anfänglich diente ihm ein bescheidener Ford AA
mit Ladebrücke zum Bedienen der zahlreichen, in der
ganzen Umgebung verstreuten Filialen.

Trotzdem Otto Stäheli beim Lebensmittelverein angestellt

war, musste er zum Ausüben seiner Chauffeurtätigkeit

das Fahrzeug auf eigene Rechnung stellen. Aus
heutiger Sicht mag das seltsam erscheinen, und ich
fragte meinen Schwiegervater zu seinen Lebzeiten nie
nach den Einzelheiten jenes Anstellungsvertrags.
Hingegen ist mir bekannt, dass es bei den örtlichen
Konsumvereinen auch in andern Landesgegenden ebenso
gehandhabt wurde.

Benzin oder Diesel?

Der eingangs erwähnte Ford AA erwies sich bald als zu
schwach, um die ihm auferlegten Transportaufgaben zu
erfüllen. Otto Stäheli sah sich daher ab 1935 nach
einem Ersatz um und besorgte sich einschlägiges
Prospektmaterial. So zum Beispiel auch von Mercedes-
Benz, die damals unter anderem den 2-Tonner-Typ Lo
2000 mit Diesel- oder Vergaser-Motor im Angebot hatten.

Beide Motoren waren Vierzylinder von 55 PS
Leistung. Dass dann aber bei der nahen einheimischen
Firma Saurer detaillierte Offerten eingeholt wurden,
liegt auf der Hand. Diese Angebote befanden sich im
Nachlass meines Schwiegervaters, fein säuberlich
aufbewahrt in einem Saurer-Mäppchen, und datieren vom
15. Januar 1936. Auszugsweise heisst es darin:

Saurer-Automobil-Lastwagen für 1 - 1 14 Tonnen

Nutzlast, Type LC 1, mit 6-Zylinder-
Benzinmotor, Type CA, bei 2500 Touren ca. 52
PS leistend. Preis des kompletten Fahrzeugs
Fr. 12'200.-.

Variante LC 2 mit hinterer Doppeibereifung,
Preis des kompletten Fahrzeugs Fr. 12'600.-.

Saurer-Automobil-Lastwagen für 2 - 2 14 Tonnen

Nutzlast, Type 1 CR, mit 4-Zylinder-
Monobloc-Benzinmotor CR, bei 1800 Touren
ca. 55 PS leistend. Preis des kompletten
Fahrzeugs Fr. 15'900.-.

Variante Type 1 CRD mit 4-Zylinder-
Dieselmotor, Preis des kompletten Fahrzeugs
Fr. 17'400.-.

Offenbar war zu jenem Zeitpunkt der kleinere CBD-
Dieselmotor noch nicht lieferbar, sonst wäre er sicher
als Variante offeriert worden. Doch anfangs 1937, als
dann das Fahrzeug bestellt wurde, war dies bereits der
Fall, denn es handelte sich um ein LCBD 2-Chassis. Ja,
um ein Chassis und nicht um ein komplettes Fahrzeug,
denn Otto Stäheli liess Kabine und Brücke bei der
Karosseriefirma Seitz in Kreuzlingen-Emmishofen aufbauen,

da diese günstiger offerierte als Saurer. Damals
musste man den Franken eben noch zweimal umdrehen,

ehe man ihn ausgab, und mein Schwiegervater
war ein guter Rechner...

Aufbau von Seitz

Wie aus einem Schreiben der Firma Saurer vom 9. April
1937 hervorgeht, wünschte Otto Stäheli nachträglich
eine auf 4 Meter verlängerte Ladebrücke, was zu einer
Anpassung des Konstruktionsplans führte.

Die Seitz-Kabine unterschied sich in wesentlichen
Punkten von der Saurer-Ausführung. Bekanntlich
bestanden die Saurer-Kabinen aller C-Typen aus einer
Gemischt-Bauweise, bei welcher der Karosseriewagner
noch voll zum Zuge kam und das Dach nicht aus Metall
bestand. Demgegenüber verwendete Seitz am Aufbau
mehr Stahlblech, das auch die stärker gerundete Dachpartie

umfasste. Die Kabinentüren reichten zudem
etwas weiter hinunter als beim Saurer-Vorbild und waren
im Gegensatz zu diesem vorne angeschlagen.

Der an pünktliches und gewissenhaftes Arbeiten
gewohnte Otto Stäheli erlitt anfangs der fünfziger Jahre
infolge seiner strengen körperlichen Tätigkeit und vor
allem wegen der damit verbundenen Stress-Situationen
(alles musste immer sofort geschehen) dreimal einen
Herzinfarkt. Auf ärztlichen Rat hin musste er die aufreibende

Chauffeurtätigkeit aufgeben und arbeitete fortan
im Magazin des Lebensmittelvereins. Dieser übernahm
den Saurer-Lastwagen käuflich und stellte nun selbst
einen Chauffeur. Der Saurer LCBD 2 wurde jedoch
weiterhin im Garage-Anbau meiner Schwiegereltern
eingestellt. Dies blieb so, bis in Romanshorn das neue
COOP-Center errichtet wurde, was zur Aufgabe der
Filialläden führte. Damit wurde auch der inzwischen in

die Jahre gekommene Saurer überzählig und
verschwand aus meinem Blickfeld. Leider unterliess ich es,
das treue Fahrzeug selber einmal zu fotografieren. Was
damit geschah, entzieht sich meiner Kenntnis. Vielleicht
weiss ein Leser mehr!

* Der Autor diese Beitrags, Max Stoop, war von 1955 - 61 als Sekretär des damaligen Betriebsdirektors, Eduard Ruprecht, bei
der Aktiengesellschaft Adolph Saurer tätig und lebt seither in Langnau am Albis.

Alle Illustrationen aus dem Archiv des Verfassers
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Otto Stähelis LCBD 2 mit Seitz-Kabine in den dreissi-
ger oder vierziger Jahren. Links im Bild der Besitzer
mit charakteristischer Chauffeur-Schirmmütze.

Titelseite des Prospekts für den LC 1 aus
dem Jahre 1935. Die Typenreihe wurde
als „Lieferwagen" bezeichnet und dafür
noch kein Dieselmotor offeriert.

Die ehemalige Stäheli-Liegenschaft an der Salm-
sacherstrasse 29. Im langen Garage-Anbau links war
der Saurer-Lastwagen untergebracht und wurden
auch die Unterhaltsarbeiten am Fahrzeug von seinem
Besitzer ausgeführt.

Otto Stäheli (geboren
1898)

Saurer-Werkaufnahme des LC 2, die den Offertunterlagen

vom 15.1.36 beigelegt wurde.

Spezial- Camion-K arosserie,

auf Chassis Saurer LC

Detail aus dem Aufbau-Plan 1:10 der
Karosseriefirma Seitz

Detail aus den Saurer-Blaupausen (Pläne LC 2L
39/2), die dem Brief vom 9.4.37 beilagen
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©
Aktiengesellschaft Adolph Saurer

ADOLPH SAURER
ARBON

F'

»stclltea LCBD 2- Chris

Plan LC XL 39/2, auf

i 18. 11.37. Dl<

r s.c. Uberenben wir Ihnon t
h «er Chnssls-Ueborhang mit 1155 mm

ron hl etil t diesen Plan, denn er wird
»gondon Pinn (lo Doppel) LC 2L 39/2

un^rceheldot sich von de

r Chess eine Bröek«

Es '.are uns ancenehm von Ihnen tu erfahren, ver die
Carrosserie auf unser Chassis erstellt. Olelchzeltlg machen vir

liegt, sann Sie uns «gehend das Cnrrosserle-Prc'ekt sur
Begutachtung tutenden. *lr legen nämlich grossen dort darauf, jns
Bechenschaft Uber die Govlchtsvertellung abzulegen. «le Ihnen
bekannt, darf die maximale Chnssls-Eclastung 2600 kg Inclusiv
Carrosserie nicht Übersteigen.

neuer. Chassis-Planes an Ihren Carrossier unverzüglich welterlelt
zu vollen, begrUssen wir 61e. In der Srwortung Ihrer gefl.Ant¬
wort, hochachtungsvoll

AXIMSJICjSßEI.Lf.CHAFT ADOLPH SAURER

I 708 1
2 Plane LC 2L 19/2

Versand-Avis

Schreiben vom 9.4.37, auf das
bestellte Chassis LCBD 2

bezugnehmend.

Die Schriftstücke vom 2.6.37
betreffend Saurer
Com.No.78759 bestanden aus
dem Versand-Avis...

©
Aktiengesellschaft Adolph Saurer
Ep/nw ARBON. den r. Juni 1937

Faktura

einem Blatt mit den genauen
Fahrzeug-Spezifikationen...

und der Rechnung über Fr.
11 "600.-.

"Saurcr"- unobll-Chasals Typ U
nach un sera Chassisolcn LC 2L 3'
von 18.2.1937
mnz.Eelestung 2600 Kg. lnel. Ca:
Redstand 3900 an.

merung

b Pnei
GF+ T(

:fach,

irgussrädern mit

hintan doppelt,
•eilte Reservefelge,
Kotflügel
Ho,. 20243/30.
'-Dieselmotor Ho.73825.

'K" Polgen
itene"
Inkl.

Typ CBD, /, iCyl

Ltktr.Beleuchtung

istung laut ßpezifitntlon

riaBiKg-fiflrrpaf-j,fr..„ jftalfaafsn.
Zahlungsbedingungen: laut Vertijaf

© ©

Aktiengesellschaft Adolph Salrer
AKK0\. den 5. Juni 1937

Herrn Otto ö t S h e 1 1

Salmsoehorstrassc

•.7ir habun an 2.ds. Ihr neues »Saur*r«-Chasoi
jtor Ho.73825 sur Ablieferung gobracht und gestatten u

isgond dio entsprechend spuzif.sicrto Versandanzeige sa

>. 3357A Im Botrage von netto Pr. 11'600.— au Üb Graach

Gleichzeitig benützon wir dl« Gelegenholt, um Ihnon einige
instruktive Broschüren Uber die Behandlung und Härtung unserer ïshr-

Herrn Otto Stdhell Salosachorstrasse Koaansharn

de» Pahrzougos betreuten Porsonal zun oingohenden Studium und zur
strlkton Befolgung zu übergeben. Sicht unerwähnt lasson machten wir.
daso dor klolnc Zelt-Kehraufwand, woichon die Sorgfaltlgo Pflogo des

Wagons bedingt, sich orfohrungagomess durch stoto Botriobaboroitaohaft
oinorsoits und goringo Roparaturkoston andererseits mohrfaoh bozalilt

Um Slo boi Ersatztoil-Bostollungon stets prompt bodionan
zu kBnnon, bitton viir Slo dringend, sich unbodingt an die ebenfalls
bolliogondo

Ersatz talllisto No. 112 fur das Chassis LC

zu haiton. wobei für uns nobst der Stüoknummcr dos gowtinschton Bo-
standtolls. auoh dio Kotor Ho des in Prago stohondon lagons von
besonderer Wlchtlgkoit ist.

Sir sind Uborzougt. dass Ihnon der nouo Wagon bol aach-
gomasser Rührung und Wartung rostloso Befriedigung bioton wird und

Es folgte am 5.6.37 noch ein
zweiseitiger Brief über die
Einzelheiten der Wagen-
Ablieferung.

allgemein» Betriebsvorschrift fUr
Broschüre Uber die Beleuchtung "Bo

" " " Pumpe "Bosch"
" "

J "Tov
1 " ne Aocumulatoren

1 « en "Pirestone"-Pneus

Bekanntlich kbnnen Slo »loh durch vorschriftsgoziasse Behandlung

dor elnselnon Warenteile nicht nur vor unliebsamen Botrlobssterungo
bowahron, sondern auoh die Lebensdauer der botroffonden Aggregate sanz
wesontlioh orhöhon, beidos Faktoren, woloho für dio Wlrtsohaftlichkoit
dos Wagens omo michtigo Rollo spiolon. Wir bitton Slo deshalb höflich
dio vors.aiiond aufgeführten lirosohüran Ihroo. mit dor Führung und Wartun

ZEJipESELLSCHAFT ADOLFE SAIJJJiSfl.

^ // /
Beilagen orwahnt,

PS. Die Ersatzteilliste für den CBD-M

S
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